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dritten Generation. Die Geschlechtstiere wurden im Oktober gesammelt. 
Dabei waren die Männchen stark in der Minderzahl. Um die gleiche Zeit 
enthielten die Kolonien noch typische vivipare Ungeflügelte sowie morpho
logische Intermediärformen zwischen diesen und den Oviparen Weibchen. 
Die Wintereier werden an die Wurzeln der Futterpflanze abgelegt. Plan- 
tago major L. und P. media L. waren am Fundort ebenfalls vorhanden, 
jedoch niemals besiedelt. Das deutet darauf hin, daß die Art monophag 
nur an P. lanceolata vorkommt.

Zur Nomenklatur
von Quadraspidiotus m arani Zahradnih

(Quadraspidiotus schneiden Bachmann)
(Homoptera: Coccoidea)

Von J ib i  Z a h e a d n ik
National Museum, Ento mologische Abteilung, Praha

Die Arbeit von F. P. Mü l l e e  & H. E isb n sc h m id t  (1954) hat mich ge
zwungen, mich eingehender mit dem Problem der Gültigkeit der Namen 
Quadraspidiotus mafani Zahradnih und Quadraspidiotus schneiden Bach
mann zu beschäftigen. Beide Namen wurden unabhängig im gleichen 
Jahre (1952) einer Art von Schildlaus gegeben, einerseits in der Tschecho- 
slovakei, andererseits in der Schweiz. Wie es sich herausgestellt hat, ge
hören beide Namen einer und derselben Art von Deckelschildläusen 
(Diaspididae) an, welche in manchen Orten ein großer Schädling der Obst
bäume ist. Weil diese Art als Schädling in der Literatur und besonders in 
der Literatur der angewandten Entomologie oft angeführt wird, halte ich 
es für nötig, das ganze Problem der Nomenklatur vom Anfang an zu 
klären und mit den entsprechenden Zitaten aus den Originalarbeiten zu 
belegen.

Die erste Erwähnung dieser Art in der Literatur ist vom März 1952, 
wo sie B achm ann  zum ersten Male als Quadraspidiotus schneiden anführt. 
Er schreibt über sie wörtlich (B ach m an n , 1952a, p. 612):

„Unsere eingehenden morphologischen und biologischen Studien führten uns zur 
Erkenntnis, daß der häufige der beiden Diaspidinen-Vertreterl), Qu. piri Lichtenstein, 
aus zwei Arten zusammensetzt, was bisher wegen der geringen morphologischen Unter
schiede zwischen den beiden Arten und in Ermangelung genauer biologischen Untersuchungen übersehen worden ist. Die Arten unterscheiden sich sowohl durch ihre geo-

1) Es handelt sich um Quadraspidiotus ostremformis Gratis und Quadraspidiotus piri 
Licht.
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graphische Verbreitung wie durch ihren Entwicklungszyklus. Die neue Art, Quadra- 
spidiotus schneiden, ist die südlichere der beiden und überwintert als befruchtetes Weibchen, Qu. piri als Zweitlarve.“

Im angeführten Text finden wir nirgends eine Bemerkung über wie 
immer geartete morphologische Merkmale, die Diagnose fehlt also völlig. 
Auch die Angabe des Fundorts, TypusbeZeichnung und Abbildung fehlen. 
Die Bezeichnung ist vom Standpunkt der modernen Systematik, nach 
Artikel 25, Abs. c, No. 1 der Nomenklaturregeln (R ic h t e r , 1948) ungültig 
und ist also nur ein Nomen nudum .

Zum zweiten Male ist dieselbe Art wieder durch B achm ann  als Qua
draspidiotus schneiden n. sp. im Mai 1952 angeführt, wieder ohne jegliche 
Diagnose usw. B achm ann  (1952, b, p. 144) schreibt hier nur:

„Die Untersuchungen der Biologie einheimischer Diaspidinae, davon in erster Linie der an Obstbäumen vorkommenden Arten Quadraspidiotus ostieaeformis Curtis, Qu. piri
Licht und Qu. schneiden n. sp. führten zu verschiedenen neuen Erkenntnissen..........
finden wir alle überhaupt möglichen Überwinterungsstadien: . . .  Weibchen (z. B. Qu. schneiden n. sp.)“ .

Nach Artikel 25, Abs. c, No. 1 der Regeln ist auch dies keine Be
schreibung, so daß es sich nur um ein Nomen nudum  handelt.

Im Oktober ist die Beschreibung von Quadraspidiotus marani n. sp. 
erschienen, welche Z a h ba d n ik  veröffentlichte (Za h b a d n ik , 1952 a). 
Außer der Diagnose enthält die Arbeit auch Angaben über den Fundort 
und eine Abbildung des Typus, so daß der Name vom Standpunkt der Nomenklatur volle Gültigkeit hat.

Im Dezember 1952 ist die dritte Mitteilung von B achm ann  (1952, c) 
erschienen. Sie enthält die Diagnose von Quadraspidiotus schneiden n. sp., 
aber keine Abbildung des Typusmaterials oder Angaben über den Fundort.

Im Jahre 1953 veröffentlichte B achm ann  eine ausführliche und wert
volle Arbeit, in der er die genannte Art wieder als Quadraspidiotus schnei
den n. sp. beschreibt, bildlich darstellt und ihre Verbreitung und Fundorte anführt (B achm ann , 1953).

Zusammenfassend sieht die Synonymie folgendermaßen aus:
Quadraspidiotus marani ZahradniJc 1952, Oktober.
Quadraspidiotus schneiden Bachmann 1952, Dezember.
Quadraspidiotus schneiden Bachmann, 1952, März und Mai, Nomen 

nudum.
Anmerkung: Qu. marani wurde bisher in der Literatur unter zwei 

Namen angeführt:
Qu. mafani: Z a h b a d n ik , 1952 a, 1952 b ; D ttskovä, 1952, 1953;

ScHMTXTTEBEB, 1953; HoFFER, 1954.
Qu. schneiden: B achm ann , 1952 a, b, c, 1953; Mü l l e b  & E is e n 

schm idt , 1954.
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' Für seine uneigennützige Hilfe bei der Lösung dieses nomenklato- 
riscben Problems bin ich Herrn Dr. J ikx P aolt (Faunistisches Labora
torium der Slovakischen Akademie der Wissenschaften, Bratislava) sehr 
verpflichtet.
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